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1. Auf einen Blick 
Hier finden Sie eine Zusammenfassung der wesentlichen Argumente, warum 
PKF Fasselt Schlage für Sie der richtige Abschlussprüfer ist. Kurz und bündig. 

Branchenkompetenz 

Wir prüfen und beraten seit Jahrzehnten erfolgreich 

namhafte Unternehmen aus dem Bereich des öffent­

lichen Sektors. Wir haben unsere Prüfungsstrategie 

an den branchenspezifischen Risiken und Prüfungs­

schwerpunkten ausgerichtet, um die Eigenbetriebe 

Abwasserbeseitigung Oderwald und Wasserversor­

gung Oderwald der Samtgemeinde Odewald/Börßum 

eine maßgeschneiderte Prüfung mit einem effizienten 

Prüfungsprozess mit geringstmöglichen Eingriffen in 

den Geschäftsbetrieb anbieten zu können. Die be­

sonderen Bedürfnisse von Unternehmen im kommu­

nalen und öffentlichen Bereich sowie in Konzern­

strukturen kennen wir bestens. 

Persönliche Zusammenarbeit 

Ausgeprägte personelle Kontinuität erzeugt für Sie 

Nähe und Zuverlässigkeit in der Zusammenarbeit, die 

gemäß unserem Verständnis von einer Lösungs- und 

Kostenorientierung gekennzeichnet ist. Als mittel­

ständisch geprägtes, unabhängiges Unternehmen 

bieten wir Ihnen flache Hierarchien, kurze Kommuni­

kationswege und schnelle Entscheidungen. 

Leistungsstarkes Team 

Wir bieten Ihnen Kontinuität durch stabile Teams mit 

großer Erfahrung: Ein kompetentes und erfahrenes 

Team mit langer bewährter Zusammenarbeit stellt 

sich Ihnen mit dieser Bewerbung vor. 

Mit WP/StB Rainer Cech, Partner bei PKF Fasselt 

Schlage, steht Ihnen jederzeit ein engagierter und 

kompetenter Ansprechpartner zur Verfügung. Er wird 

unterstützt von unserem langjährigen Mitarbeiter 

WP/StB Wolfgang Flege. Sämtliche Aufgaben wer­

den von ihm zentral koordiniert. Er verfügt über um­

fassende Erfahrungen in der Beratung und Prüfung 

öffentlicher Unternehmen und bringt daher die Kom­

petenz mit, die Sie für diese Aufgabenerstellung er­

warten dürfen. 

Moderne IT-Tools 

Unsere Prüfung wird durch leistungsfähige IT-Tools 

unterstützt, da wo es nötig und sinnvoll ist. Für die 

Unterstützung des Prüfungsprozesses setzen wir auf 

die bekannte Software AuditSolutions® von der AU­

DICON GmbH, die speziell auf unsere Bedürfnisse 

angepasst wurde. 

Faires Honorar 

Unsere Honorare sind fair und verlässlich. Ver­

bindlich vereinbarte Budgets zu allen Prüfungsleis­

tungen sind fü r uns ein essentieller Baustein der 

Zusammenarbeit. 
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2. Unsere Gesellschaft 
PKF Fasselt Schlage Wir prüfen und beraten Unternehmen verschiedener 

Größenordnungen aus vielen Branchen. Unsere 

PKF Fasselt Schlage gehört zu den führenden Wirt- Mandanten sind lokal, regional, national und interna-

schaftsprüfungs- und Beratungsunternehmen in tional tätig. Darunter sind börsennotierte Unterneh-

Deutschland . ln unserer Partnerschaft sind an 

13 Standorten insgesamt mehr als 600 Personen 

tätig, davon über 200 Wirtschaftsprüfer, Steuerbera­

ter und Rechtsanwälte, viele von ihnen mit Mehrfach­

qualifikation. Gemessen an der Zahl der bei uns be­

schäftigten Wirtschaftsprüfer gehören wir zu den 

zehn größten Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in 

Deutschland . Unsere Standorte sind u. a. Berlin, 

Braunschweig, Duisburg, Frankfurt, Harnburg und 

Köln. 

PKF Fasselt Schlage ist mit einer mehr als SO­

jährigen Geschichte eine der traditionsreichsten mit­

telständischen Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbera­

tungsgesellschaften. Als unabhängiges und partner­

geführtes Unternehmen bieten wir mandantenorien­

tierte Dienstleistungen, individuelle Beratung und 

direkte Entscheidungswege. Der verantwortliche 

Partner steht für die kontinuierliche persönliche Bera­

tung aus einer Hand. Er führt ein stabiles und erfah­

renes Team, das komplexe Fragestellungen interdis­

ziplinär löst. 

men, weltweit tätige Konzerne, mittelständische Un­

ternehmen, öffentliche Unternehmen und gemeinnüt­

zige Institutionen. PKF Fasselt Schlage ist Mitglied 

des internationalen PKF-Netzwerks. 

Einheitliche Qualitätsstandards und strenge Quali­

tätskontrollen gewährleisten eine hohe fachliche Qua­

lität der Arbeitsergebnisse. 

e RdStock 

e Hamburg 

Braunsct"lwelg Hald1mslt:1be.l'l 

• • Potsdam e • serlin • Helmstadt 

e Duis.burg Halle.e 

e Köln 

e Montat;;aur 

e Frankfurt 
e zell 

Standorte von PKF Fasselt Schlage 
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PKF Fasselt Schlage Braun­
schweig 

PKF Fasselt Schlage gehört zu den traditionsreichen 

mittelständischen Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbe­

ratungsgesellschaften in Braunschweig und in der 

Region. Die Ursprünge der Gesellschaft reichen bis 

in die 30er Jahre zurück. Am Standort in Braun­

schweig und in der Niederlassung Helmstedt sind 

heute, einschließlich der 8 Partner, über 130 Perso­

nen tätig, darunter 27 Wirtschaftsprüfer, Steuerbera­

ter und Rechtsanwälte, viele von ihnen mit Mehrfach­

qualifikation. 

I 
Von unserem Standort in Braunschweig aus werden 

wir unsere Tätigkeit ausüben. 

Expertise im öffentlichen 
Sektor 
ln Braunschweig haben wir eine besondere Expertise 

in der Prüfung und Beratung von öffentlichen Einrich­

tungen und Eigenbetrieben entwickelt. Diesen Spezi­

aibereich haben wir kontinuierlich ausgebaut und 

verfügen daher über detaillierte Kenntnisse und lang-

-----------

jährige Erfahrung sowie entsprechende personelle 

Ressourcen. 
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3. Unser Selbstverständnis 
Passgenaue Konzepte 

Warum sollten Sie sich für PKF Fasselt Schlage als 

Abschlussprüfer entscheiden? Weil wir Ihre leistungs­

fähige Alternative sind. Wir verfügen über umfangrei­

che Expertise in der Prüfung und Beratung von Ei­

genbetrieben und öffentlicher Unternehmen und lie­

fern Ihnen die passgenaue Prüfungs- und Beratungs­

leistungen eines partnergeführten Teams. 

Unternehmerisches Denken 

Das bedeutet: Wir kennen und verstehen Ihr Ge­

schäft, weil wir denken und arbeiten wie Sie. Direkt, 

auf Wertigkeit bedacht, verlässlich und verantwor­

tungsbewusst. Durch kurze Kommunikationswege 

und flache Hierarchien treffen wir Entscheidungen 

schnell und agieren flexibel. Eines unserer Grund­

prinzipien ist die Nähe zum Mandanten. Bei uns wer­

den Sie von einem Partner und einem festen Team 

betreut. Kopf des Teams ist unser Partner WP/StB 

Rainer Cech mit Unterstützung durch den Prüfungs­

leiter WP/StB Wolfgang Flege. Von uns und unserem 

gesamten Team erhalten Sie stets eine exzellente 

Prüfungsleistung koordiniert aus einer Hand. 

Prüfung und Beratung aus 
einer Hand 

Vom kleinsten Compliance-Thema bis hin zur kom­

plexen Steuerstrukturierung oder zur aufwendigen 

gutachtlichen Stellungnahme beherrschen wir die 

vollständige Bandbreite. Unser Haus steht für einen 

übergreifenden integrierten Beratungsansatz und 

versteht sich daher auch bestens auf die Zusammen­

arbeit mit Ihren externen Beratern. 

Unsere Partner- und Mitarbeiterstruktur ist deshalb 

von einem überdurchschnittlich hohen Qualifikations­

niveau und langer Zugehörigkeiten zu unserem Haus 

geprägt. Mit diesem Leistungs- und Kontinuitätsprofil 

erzeugen wir ein sehr hohes Maß an Kundenbindung. 

Menschlich wie zeitlich. Und das braucht es auch, um 

souveräne Prüfungs- und Beratungsleistung auf 

höchstem Niveau dauerhaft erbringen zu können. 

Beratung mit Mehrwert 

Über unseren interdisziplinären Ansatz mit den Kern­

geschäftsfeldern Wirtschaftsprüfung, betriebswirt­

schaftliche Beratung sowie Rechts- und Steuerbera­

tung bieten wir Ihnen ganzheitliche Lösungskonzepte 

"aus einer Hand". Durch unseren Blick über den 

Tellerrand und unsere langjährige Erfahrung - auch 

in Beratungsprojekten - bieten wir Ihnen den 

entscheidenden Mehrwert. 

30. Mai 2016 I Seite 6 



4. Gegenstand des Angebots 
l-----------· 

Gegenstand des Angebots sind wunschgemäß folgende Leistungen, bezogen 
auf die Jahresabschlüsse für das Geschäftsjahr 2016 

Prüfungsleistungen im 
Überblick 

Die Prüfungsleistungen umfassen die Prüfung der 

Jahresabschlüsse des Geschäftsjahres 2016 des 

• Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung Oderwald der 

Samtgemeinde Oderwald/Börßum sowie 

• Eigenbetriebs Wasserversorgung Oderwald der 

Samtgemeinde Oderwald/Börßum 

sowie der jeweiligen Lageberichte. 

Die Prüfung werden wir unter Beachtung des § 157 

Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz 

(NKomVG) und in Übereinstimmung mit § 29 Eigen­

betriebsverordnung (EigBetrVO) vom 27. Januar 

2011 vornehmen. 

Des Weiteren werden wir die Jahresabschlussprü­

fungen um die Prüfung der wirtschaftlichen Verhält­

nisse und der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh­

rung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz erwei­

tern. 

Prüfungsinhalte 

Gegenstand unserer Abschlussprüfung ist es festzu­

stellen, ob 

• die Buchführungen den gesetzlichen Vorschriften 

und den rechtlichen Regelungen der Eigenbetrie­

be entspricht, 

• die Jahresabschlüsse unter Beachtung der Grund­

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat­

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Eigen­

betriebe vermitteln und 

• die Lageberichte insgesamt eine zutreffende Vor­

stellung von der Lage der Eigenbetriebe vermitteln 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellen. 

Soweit von den relevanten Gremien Prüfungs­

schwerpunkte vorgegeben werden, wird PKF Fasselt 

Schlage diese selbstverständlich bei der Prüfungs­

durchführung beachten . 

Die Ergebnisse unserer nach den gesetzlichen Vor­

schriften durchgeführten Prüfung stellen sich wie folgt 

dar: 

• Erstellung der Prüfungsberichte unter Beachtung 

der einschlägigen Standards des Instituts für Wirt­

schaftsprüfer (IDW), 

• Erteilung der Bestätigungsvermerke sowie 

• Teilnahme an Gremiensitzungen, in denen über 

die Prüfungsergebn isse beraten wird. 
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Selbstverständlich beinhalten der Auftrag sowie das 

angegebene Honorar auch sämtliche Abstimmungen 

bezüglich Form und Inhalt der Prüfungsberichte 

sowie Gremiensitzungen. Unser Ziel ist es, den 

Organen der Eigenbetriebe Abwasserbeseitigung 

Oderwald und Wasserversorgung Oderwald der 

Samtgemeinde Oderwald/Börßum sowie den verant­

wortlichen Mitarbeitern als kompetenter Ansprech­

partner in allen Belangen der Jahresabschlüsse so­

wie der sonstigen Aufgabenstellungen zur Verfügung 

zu stehen. 

Durch unsere prozessorientierte Prüfung können sich 

aus den Erkenntnissen der durchgeführten Arbeiten 

gegebenenfalls Hinweise ergeben, die im Sinne eines 

kontinuierlichen Verbesserungsprozesses die weitere 

positive Entwicklung der Eigenbetriebe unterstützen 

können. Der von Ihnen angestrebte Prüfungszeitraum 

sowie weitere, noch im Einzelnen mit Ihnen abzu­

stimmende Termine, werden wir selbstverständlich 

einhalten. 
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5. P rüfu i' g ~~ n satz ____________________________________ _ 
Unser Prüfungskonzept ermöglicht es uns, durch unsere Prüfung professionell 
und effizient eine hinreichend sichere Grundlage für unsere abschließende 
Beurteilung im Bestätigungsvermerk zu erreichen. 

Prüfungsablauf 

Im folgenden Schaubild haben wir den möglichen 

detaillierten Ablauf unseres Prüfungsansatzes bei der 

Eigenbetriebe Abwasserbeseitigung Oderwald und 

Wasserversorgung Oderwald der Samtgemeinde 

Oderwald/Börßum - vorbehaltlich der mit Ihnen noch 

im Einzelnen abzustimmenden Inhalte und Termine -

dargestellt. 

Die Schwerpunkte der Prüfungen, d. h. die Auswahl 

der Prüfungshandlungen und Prüfungsgebiete, wer­

den in den Prüfungsstrategien festgelegt. Wir ver­

schaffen uns ein Verständnis über die Geschäftstä­

tigkeit, um hieraus Erkenntnisse über die spezifi­

schen Prüfungsrisiken sowie Möglichkeiten zur Leis­

tungsverbesserung der beiden Eigenbetriebe zu ge­

winnen. Darüber hinaus untersuchen wir die einge­

setzten Kontrollen und Steuerungsmechanismen zur 

Beurteilung der Leistung der Eigenbetriebe sowie der 

Qualität und Effektivität der rechnungslegungsrele­

vanten Prozesse. 

----- ----· -----·--·------·--··--·----- --------------- . -- -··· -- --------···------···------·- -------·-·····--·-···-··· 
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Darstellung des Prüfungsprozesses sowie der Kommunikation und Organisation im Ablauf der Prüfung 

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Oderwald sowie 
Eigenbetrieb Wasserversorgung Oderwald der 
Samtgemeinde Oderwald/Börßum 
Jahresabschlussprüfung 2016 

I noch abzustimmen . _____ _I 

Vorbereitung der 
Prüfungen 

• Gespräche mit 
Geschäftsführung und 
Management der 
Gesellschaften 

• Übergabegespräche mit 
den bisherigen 
Abschlussprüfern 

• Zusammenstellung der 
wesentlichen operativen 
und rechtlich relevanten 
Daten und der ent­
sprechenden 
Dokumentation 

' Know-how Transfer 

Analyse der 
Geschäftsrisiken 
und deren Auswir-
kungen auf die Ab-
schlüsse 

• Gespräche mit 
Geschäftsführung und 
Management der 
Gesellschaften 

• Identifizierung 
essenzieller Ziele in 
operativer Hinsicht (z. B. 
Produkte, Wett-
bewerber, Markt, 
Finanzierung) 

• Entwicklung des 
analytischen 
Prüfverfahrens 

' Kennenlernen und 
Verstehen des 

Geschäftsmodells 

Entwicklung des Prü- Analyse wesentli-
fungsplans und ldenti- eher Prozessrisiken 
fizierung der Schwer- und deren Auswir-
punktbereiche kungen 

• Umsetzung der Erkenntnisse • Aufnahme wesentlicher 
aus der Analyse in Prüfungs- Geschäftsprozesse 
anweisungen 

• Aufnahme und 

• Verabschiedung des mit der Beurteilung der 
Geschäftsführung in Komponenten des 
sachlicher und zeitlicher internen Kontrollsystems 
Hinsicht abgestimmten 
Prüfungsplans • Aufnahme und 

Beurteilung des 

• Analyse des Geschäfts- Buchführungssystems 
umfelds und der 
Hauptantriebsfaktoren • Entwicklung des 

Prüfungsplanungs-
memorandums 

' ' Verabschiedung des Festlegung der 
Prüfungsplans und Identifizierung Prüfungsstrategie und der 

von Schwerpunkten Prüfungsprogramme 

Jahresabschlussprüfung 

liEl!blJ.l iiUI m•j 

noch abzustimmen 

Detailprüfungen Detailprüfungen Berichterstattung 
Jahresabschlüsse Jahresabschlüsse Jahresabschlüsse 

• Validierung der internen • Analytische • Erstellung der 
Kontrollen (Funktions- Prüfungshandlungen Prüfungsberichte 
prüfung) wesentlicher Geschäfts-

verfälle • Erteilung der 

• Analytische Prüfungs- Bestätigungsvermerke 
handlungen und gezielte • Gezielte Einzelfall-
Einzelfallprüfungen zur prüfungen • Untemehmensberichter-
Bewältigung aller stattung 
wesentlichen Risiko- • Abschließende 
hereiche schon vor Prüfungshandlungen • Schlussbesprechung mit 

Jahresende Geschäftsführung 

• Bearbeitung gemäß 
vorgelegter Termin- • Bearbeitung gemäß 

übersieht vorgelegter 
T enminübersicht 

' ' ' Frühzeitige Warnung Frühzeitige Warnung Testate und 
bzgl. materieller bzgl. materieller Prüfungsberichte 

Prüfungsfeststellungen I Prüfungsfeststellungen II 

Laufende Kommunikation mit Geschäftsführung und Management 

Berichterstattung 
und Feedback 

• Beurteilung der 
Zusammenarbeit 

' Analyse der Ergebnisse 
und Maßnahmenplan 
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Unser Qualitätsverständnis 
PKF legt Wert darauf, den gesamten Prüfungs- oder 

Beratungsprozess mit sämtlichen Schritten so auszu­

gestalten und zu sichern, dass ein Höchstmaß an 

Transparenz, Sicherheit und Reproduzierbarkeil er­

reicht wird . Sie als Auftraggeber können von Anfang 

an darauf vertrauen, dass wir Sie ohne Interessen­

konflikte betreuen, Ihnen die richtige Expertise und 

ausreichend Ressourcen anbieten und in der Ausfüh­

rung unserer Arbeit einem klaren, nachvollziehbaren 

Konzept folgen, das wirtschaftlich und effizient ist. 

Unser Qualitätssicherungssystem ist darauf ausge­

richtet, dass unsere Arbeitsergebnisse sachlich rich­

tig sind und mit Recht und Gesetz in Einklang stehen. 

Ein wesentliches Qualitätskriterium ist darüber hinaus 

die Praxistauglichkeit und Umsetzbarkeit unserer 

Lösungen. Hierzu sind fundierte Kenntnisse in den 

Branchen unserer Mandanten, aber auch unterneh­

rnarisches Denken, Erfahrung und Pragmatismus 

unerlässlich. Unsere Prüfer und Berater verfügen 

über diese Qualitäten, die wir systematisch und kon­

tinuierlich fördern. 

Weiterhin sind Integrität und Vertraulichkeit von In­

formationen zu gewährleisten. Qualität wird hierbei 

zum einen durch ein professionelles Arbeitsumfeld 

und eine entsprechende räumliche und sicherheits­

technische Ausstattung gewährleistet, die an allen 

Standorten gegeben ist. Zum anderen investieren wir 

gerade unter dem Gesichtspunkt der Sicherheit lau­

fend in unsere moderne IT-Umgebung. Als Unter­

nehmen, das Mandanten in Fragen der IT-Sicherheit 

insbesondere mit Blick auf Finanzsysteme berät, 

sehen wir uns hier verpflichtet, die Zukunftstrends in 

der Informationstechnologie zu verfolgen und auch 

intern den jeweils aktuellsten Stand der Technik zu 

nutzen. 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, insbesondere in 

ihrer Funktion als Abschlussprüfer oder Gutachter, 

müssen über ihr Qualitätsmanagement dafür Sorge 

tragen, dass sie ihre Berufspflichten stets einhalten. 

Dies berührt sämtliche der oben genannten Aspekte -

die Qualitätssicherung von Ablaufprozessen, von Ar­

beitsergebnissen und der ablaufunabhängigen Ar­

beitsorganisation. Den hohen Standards unseres 

Berufstandes gerecht zu werden, ist selbstverständ­

lich. 

Interne Qualitätskontrolle 
Die beständige Qualität unserer Prüfung ist für uns 

ein wesentlicher, unverzichtbarer Bestandteil unserer 

Arbeit. Neben der externen Qualitätskontrolle durch 

unseren Berufsstand verfügen wir über ein System 

der dreifachen internen Qualitätskontrolle. 

Zum einen erfolgt eine auftragsbegleitende Qualitäts­

sicherung durch eine prozessunabhängige, d. h. nicht 

in die Abwicklung des betreffenden Prüfungsauftrags 

eingebundene Person. Zum anderen werden jährlich 

unmittelbar nach Abschluss einer Vielzahl von Prü­

fungsaufträgen diese Aufträge von - nicht an der Prü­

fung beteiligten - fachlich kompetenten Mitarbeitern 

aus dem jeweiligen Hause auf Einhaltung der berufli­

chen Qualitätsstandards geprüft (sog. "interne Nach­

schau"). Als dritter Qualitätskontrollsicherungsschritt 

finden innerhalb des PKF-Verbundes gegenseitige 

fachliche Prüfungen einzelner zufällig ausgewählter 

Aufträge wie auch der Kanzleiorganisation als Gan­

zes statt, um die Einhaltung der Qualitätsstandards 

bereits im Vorfeld der externen Qualitätskontrolle 

sicherzustellen. 
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7. Kommunikationskonzept 
Enge Abstimmung Verbesserungsmöglichkeiten für das Folgejahr noch­

mals zusammenfassend besprochen. Die offene 

Die laufende Kommunikation ist für uns ein kritischer Kommunikation, auch bei kritischen Sachverhalten, 

Erfolgsfaktor. Grundlage unserer Berichterstattung ist liegt uns dabei am Herzen. 

eine formelle und informelle Kommunikation. Die 

informelle Berichterstattung sorgt dafür, dass die 

Leitung der Eigenbetriebe Abwasserbeseitigung 

Oderwald und Wasserversorgung Oderwald der 

Samtgemeinde Oderwald/Börßum schon während 

des Prüfungsprozesses über materielle Sachverhalte 

und kritische Themen informiert wird. 

Zu Beginn der Prüfung gehen wir auf die Betriebslei­

tungen zu, um ein gemeinsames Verständnis über 

die strategische Ausrichtung der Eigenbetriebe zu 

erlangen. Besondere Prüfungsschwerpunkte stimmen 

wir frühzeitig mit den Gremien ab und informieren uns 

über den geplanten Umfang und die geplante zeitli­

che Einteilung der Prüfung. Während des gesamten 

Prüfungsprozesses (Planung, Durchführung, Ab­

schluss) bleiben wir regelmäßig mit Ihnen in Kontakt, 

um z. B. wesentliche Änderungen, Entwicklungen 

oder Trends mit Ihnen zu erörtern. Dabei ist jederzeit 

eine kurzfristige Kontaktaufnahme möglich und er­

wünscht. 

Wesentliche Elemente der Kommunikation sind die 

regelmäßigen Besprechungen zu Beginn und zum 

Ende der Prüfung. Bei kritischen Sachverhalten in­

formieren wir die Betriebsleitungen ad hoc. 

Kritischer Blick 

Im Rahmen einer Schlussbesprechung werden der 

Verlauf der Prüfung, die Prüfungsfeststellungen und 

Entsprechend den berufsrechtlichen Gepflogenheiten 

werden wir über die Durchführung unserer Prüfung 

einen Prüfungsbericht erstellen. Die Berichterstattung 

erfolgt nach einem optimierten Standard unter Beach­

tung des Prüfungsstandards des Instituts der Wirt­

schaftsprüfer (IDW PS 450). Unsere Prüfungsberich­

te werden Ihnen im Vorfeld frühzeitig als Entwurf 

vorgelegt. Danach erfolgt eine Besprechung der Prü­

fungsberichte mit der Leitung des jeweiligen Eigenbe­

triebs bzw. den verantwortlichen Mitarbeitern. 

Entsprechend der Ergebnisse unserer Prüfungen 

werden wir unter Beachtung der Vorschriften des 

§ 322 HGB und des vom IDW verabschiedeten Prü­

fungsstandards IDW PS 400 Bestätigungsvermerke 

erteilen. 

Die Ergebnisse der Prüfungen werden wir - sofern 

gewünscht - in einer Präsentation den relevanten 

Gremien vorstellen . Diese Präsentation umfasst alle 

wesentlichen Ergebnisse der Jahresabschlussprü­

fungen. 
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8. Ihr Team 
f---------- ------·---------------- --------------- -----------------------------·-·----------------------------- ----

PKF Fasselt Schlage bietet Ihnen ein motiviertes und erfahrenes Team für die­
se Aufgabe. Durch einen direkten Ansprechpartner, der Sie persönlich und 

ganzheitlich betreut, gewährleisten wir eine hohe Qualität unserer Dienstleis­
tungen. 

Ihr Ansprechpartner 

Die persönliche und ganzheitliche Betreuung wird 

durch den für die Eigenbetriebe zuständigen Partner 

Herrn WP/StB Rainer Cech erfolgen. Herr Cech ist 

mit allen relevanten Themen bestens vertraut und Ihr 

Ansprechpartner in allen Fragen . Bei Bedarf zieht er 

Fachleute aller Bereiche (Wirtschaftsprüfer, Steuer­

berater, Rechtsanwälte, IT-Experten) hinzu und ist 

kompetenter Ansprechpartner für die zuständigen 

Mitarbeiter und Leitungen der Eigenbetriebe. 

Fächerübergreifende Lösun­
gen für komplexe Fragestel­
lungen 

Die Einbindung des für Sie zuständigen Wirtschafts­

prüfers und Partners in die Abschlussprüfung sowie 

der Einsatz eines hochqualifizierten Prüfungs- und 

Expertenteams gewährleisten im Falle auftretender 

Probleme eine schnelle Reaktion und eine zeitnahe 

pragmatische Lösung. 

Eingespieltes und hochmoti­
viertes Team 

Durch die Teambesetzung unterstreichen wir die 

hohe Priorität bei der Abschlussprüfung und gewähr­

leisten eine hohe Prüfungsqualität 

Ihr Team 

Partner I WP/StB Rainer Cech 

Prüfungsleiter I WP/StB Wolfgang Flege 

Wir legen großen Wert darauf, dass Kontinuität in­

nerhalb der Zusammensetzung des Prüfungsteams 

besteht, da nur so der hohe Qualitätsanspruch bei 

gleichzeitiger Wirtschaftlichkeit der Abschlussprüfung 

gewährleistet werden kann. Durch unser langfristig 

ausgelegtes Aus- und Weiterbildungskonzept für 

unsere Mitarbeiter ist es uns gelungen, eine im bran­

chenvergleich deutlich unterdurchschnittliche Fluktua­

tion zu erzielen. So sind die Mitglieder des vorgese­

henen Prüfungsteams allesamt langjährige Mitarbei­

ter bei PKF Fasselt Schlage. 
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Rainer Cech, mandatsverantwortlicher Partner 

Rainer Cech (Wirtschaftsprüfer/Steuerberater) ist als einer der Partner unserer 

Gesellschaft Ihr zuständiger Wirtschaftsprüfer. Er koordiniert mit langjähriger 

Berufserfahrung die Ihnen zur Verfügung stehenden Dienstleistungen und ist 

als Mandatsverantwortlicher Ihr persönlicher Ansprechpartner. Herr Rainer 

Cech verfügt über einschlägige Expertise in der Prüfung und Beratung von Un­

ternehmen des öffentl ichen Sektors. 

Wolfgang Flege, Prüfungsleiter 

Wolfgang Flege ist Diplom-Kaufmann, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater. Für 

die Jahresabschlussprüfung werden wir ihn als Prüfungsleiter einsetzen . Der 

Prüfungsleiter bearbeitet die gesamte Prüfung von der Planung über die Durch­

führung bis zum Prüfungsabschluss einschließlich der Ausfertigung der Prü­

fungsberichte. Zu seinen Aufgaben gehört ebenfalls der optimale Einsatz des 

gesamten Prüfungsteams. Wolfgang Flege bringt eine langjährige Erfahrung in 

der Prüfung von Jahres- und Konzernabschlüssen, speziell auch von Eigenbe­

trieben und Unternehmen des öffentlichen Sektors, ein. 

Das Team wird um einen weiteren Mitarbeiter ergänzt. 
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9. Vergütung 
Unser Honorarangebot für die im Kapitel "Gegenstand des Angebots" aufge­
führten Leistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresabschlüsse 
für das Geschäftsjahr 2016 basiert auf dem erforderlichen Zeitaufwand und auf 
je nach Qualifikation der Mitarbeiter gestaffelten Stundensätzen. 

Transparente Kalkulation Unser Honorarangebot basiert auf dem erforderlichen 

Zeitaufwand und auf nach Qualifikation der Mitarbei-

Wie im Angebot dargelegt, sind unser Prüfungsan- ter gestaffelten Stundensätzen: 

satz, die Art der Prüfungshandlungen und der zu 

wählende Stichprobenumfang in hohem Maß von der 

Qualität des Rechnungswesens und insbesondere 

des internen Kontrollsystems sowie der zeitlichen 

Planung abhängig. 

Auch um eine Vergleichbarkeit zu den übrigen Ange­

boten zu gewährleisten, basiert unser Angebot auf 

vollständig zur Verfügung gestellten Unterlagen und 

Informationen, gemäß eines mit Ihnen im Voraus 

abgestimmten Terminplans. 

Im Detail 

Auf Basis des zuvor beschriebenen Leistungsum­

fangs und des gesamten Stundenbedarfs ergibt sich 

unter Anwendung unserer qualifikationsabhängigen 

Honorarsätze der Honorarbedarf für die zu prüfenden 

Abschlüsse sowie die zusätzlichen Prüfungsleistun­

gen wie dargestellt. Wir gehen davon aus, dass bei 

Prüfungsbeginn die zur Prüfung notwendigen Unter­

lagen vorliegen und die relevanten Ansprechpartner 

während der Prüfung zur Verfügung stehen . 

Stundensätze Abschlussprüfung I EUR 

Partner 200,00 

Rechtsanwalt/Wirtschaftsprüfer (Prüfungs-

leiter) 150,00 

Steuerberater sowie sonstige Spezialisten 125,00 

Erfahrene Prüfer mit mindestens 2 Jahren 

Berufserfahrung 100,00 

Prüfungsassistenten mit weniger als 

2 Jahren Berufserfahrung 80,00 

Daneben wird die gesetzliche Umsatzsteuer berech­

net. 
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Diese Stundensätze gelten auch für unvorhersehbare 

zusätzliche Prüfungsleistungen. 

Die ausgeschriebenen Prüfungsleistungen für das 

Geschäftsjahr 2016 bieten wir Ihnen für 

• Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Oderwald der 

Samtgemeinde Oderwald/Börßum zu 

3.900,00 € 

• Eigenbetrieb Wasserversorgung Oderwald der 

Samtgemeinde Oderwald/Börßum zu 

5.900,00 € 

inkl. Nebenkosten zuzüglich Umsatzsteuer in der 

gesetzlichen Höhe an. 

ln den Honorarsätzen sind sämtliche Nebenkosten 

(Reise-/Fahrtkosten, Spesen, gebundene Berichtse­

xemplare in üblichem Umfang etc.) enthalten. 

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben sind wir verpflichtet, 

Sie darauf hinzuweisen, dass bei Eintritt von für den 

Abschlussprüfer nicht vorhersehbaren Umständen im 

Bereich des Auftraggebers, die zu einer erheblichen 

Erhöhung des Prüfaufwands führen, die Möglichkeit 

zu einer Honoraranpassung gegeben sein muss 

(§ 27 Abs. 2 der Berufssatzung). 

Bei der Kalkulation sind wir von einem Gesamtauf­

wand von ca. 100 Arbeitsstunden ausgegangen. 

·----------·------·---·-----·-·-·-.. - ...... ~-

30. Mai 20161 Seite 16 



10. Sonstige Modalitäten 
----

Bindefrist 

PKF Fasselt Schlage hält sich an dieses Angebot bis 

zum 30. September 2016 gebunden. 

Leistungsort 

Genereller Einsatzort für die Durchführung des Auf­

trags sind die Geschäftsräume des Auftraggebers in 

Blankenburg . 

Wir gehen davon aus, dass Arbeiten, die keine lokale 

Präsenz beim Auftraggeber erfordern, auch in unse­

ren Geschäftsstellen durchgeführt werden können. 

Allgemeine 
Auftragsbedingungen 

Für die Durchführung der ausgeschriebenen Leistun­

gen gelten die Allgemeinen Auftragsbedingungen 

PKF FASSELT SCHLAGE Partnerschaft mbB Wirt­

schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatu ngsgesell­

schaft Rechtsanwälte vom 1. Mai 2015, die maßgeb­

licher Bestandteil unseres Auftrags werden und die­

sem Angebot als Anlage beiliegen. 

Schlussbemerkung 

Wir hoffen, Ihnen mit diesem Angebot eine gute 

Grundlage für Ihre Entscheidung bereitet zu haben 

und würden uns freuen, Ihnen unser Prüfungskon­

zept in einem persönlichen Bewerbungsgespräch 

vorstellen zu dürfen. 

Für Rückfragen und ergänzende Erläuterungen steht 

Ihnen Herr WP/StB Rainer Cech unter der Tel.: 

+49 531/24 03-148 selbstverständlich gerne zur Ver­

fügung. 

(Cech) 

Wirtschaftsprüfer 

------------ ---------- ---------·--------------------- -
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PKF FASSEL T SCHLAGE PKF Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 
Wirtschaftsprüfung & 
Beratung 

Referenzliste 
Angegeben sind die Unternehmen, die von uns bzw. die von unseren Mitarbeitern geprüft 

und/oder beraten worden sind. Soweit der jeweilige Auftrag nicht auf unser Unternehmen lautete, 

ist dies vermerkt. 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Abwasserbeseitigungsbetrieb Samtgemeinde Asse (Eigenbetrieb) 

Abwasserbeseitigungsbetrieb Stadt Königslutter am Elm (Eigenbetrieb) 

Bädergesellschaft Bad Sachsa GmbH, Bad Sachsa 

Bäder- und Dienstleistungsgesellschaft Helmstedt mbH, Helmstedt 

Bildungszentrum Wolfsburger Volkshochschule gGmbH, Wolfsburg 

Braunschweig Zukunft GmbH, Braunschweig 

Braunschweig Stadtmarketing GmbH, Braunschweig 

Braunschweiger Verkehrs GmbH, Braunschweig 

Fachbereich Gebäudemanagement der Stadt Braunschweig (Regiebetrieb) 

Innovations- und Gründerzentrum Magdeburg GmbH, Magdeburg 

KBA Kommunale Beteiligungsgesellschaft mit beschränkter Haftung an der AVACON AG, 
Magdeburg 

KBM Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an derenvia Mitteldeutsche EnergieAG, 
Bitterfeld-Wolfen 

KWB Dienstleistungs- und Service GmbH, Goslar 

Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt Verwaltungs-GmbH, Magdeburg 

Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH & Co. Beteiligungs KG, Magdeburg 

n@work QualifizierungsGmbH, Wolfsburg 

Planetarium gGmbH, Wolfsburg 

Projekt Region Braunschweig GmbH, Braunschweig 

Regionalbahnfahrzeuge Großraum Braunschweig GmbH, Braunschweig 

SchwefelBad Fallersleben, Wolfsburg (Eigenbetrieb) 

Sonderrechnung Abfallwirtschaft der Stadt Braunschweig, Braunschweig 

Staatstheater Braunschweig, Braunschweig 

Stadtbad Braunschweig Sport und Freizeit GmbH, Braunschweig 

Stadthalle Braunschweig Betriebsgesellschaft mbH, Braunschweig 

Stadt Braunschweig Beteiligungsgesellschaft mbH, Braunschweig 
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PKF FASSEL T SCHLAGE 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

• 
• 
• 
• 
• 

Stadtentwässerung Braunschweig (Regiebetrieb), Braunschweig 

Städtische Betriebe Herzberg am Harz, Herzberg am Harz 

Stadtwerke Kön igslutter GmbH, Königslutter 

Stadtwerke Bad Sachsa GmbH, Bad Sachsa 

Sport und Freizeit Salzgitter GmbH, Salzgitter 

PKF 
Wirtschaftsprüfung & 
Beratung 

• 
• 
• 
• 

Verbundgesellschaft Region Braunschweig mbH, Braunschweig 

Wirtschafts- und Innovationsförderung Salzgitter GmbH, Salzgitter 

Wirtschafts- und Tourismusfördergesellschaft mbH Landkreis Peine, llsede 

wito consulting gmbh, llsede 

• 
• 
• 

Wolfsburger Beschäftigungs gGmbH, Wolfsburg 

Wolfsburger Schulverpflegungs GmbH, Wolfsburg 

Wolfsburg AG, Wolfsburg 

Wir dürfen Sie bitten, die vorgenannten Referenzen vertraulich zu behandeln. 
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